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Von Walter Geiring

Simbach. Nach der Sommer-
pause und der Lok-Sommerparty
fand am Samstag wieder eine
Ü30-Party im Lokschuppen statt.
Schweißtreibend ging es dabei in
allen drei Areas zu.

Für jeden Geschmack gab es die
richtige Musik zum Abtanzen,
egal ob aktuelle Hits oder Party-
kracher aus den letzten Jahrzehn-
ten. Die Lokschuppenverant-
wortlichen präsentierten diesmal
auch wieder einen Stargast. Rund
eine halbe Stunde vor Mitternacht
trat Alphonso Williams auf. Ei-
nem breiten Publikum wurde er
bekannt, als er im Mai in der 14.
Staffel der RTL-Show „Deutsch-
land sucht den Superstar“ zum
Sieger ausgerufen wurde.

Der Amerikaner wurde 1962 in
der Soul-Metropole Detroit gebo-
ren. Nach seinem US-Wehrdienst
blieb er in Deutschland. Noch gut
ist dem Sänger der Moment der
Jury-Entscheidung bei der DSDS-
Show in Erinnerung geblieben.
„Das waren Emotionen pur, da ich
nicht mit einem Sieg gerechnet
hatte. Die anderen waren ja alle
jung, sahen gut aus und sangen
auch gut“, so Williams. „Am Ende
war es eine richtige Familie, da
wäre es auch egal gewesen, wer
gewinnt.“ Kräftig mitgefiebert hat-
te bei der Entscheidung auch sei-
ne Familie, die im Publikum das
Geschehen mitverfolgte. So rich-
tig damit gerechnet hatten sie aber
nicht, gesteht Williams.

Lob gab es auch für Dieter Boh-
len, das ganze Team und seine vie-
len Fans. Besonders hebt er dabei
die Freundschaft zu Dieter Boh-
len hervor, obwohl er für den Ge-
winner diesmal keinen Song ge-
schrieben hatte.

Nach dem DSDS-Sieg wurde
innerhalb von zwei Tagen ein Co-
ver-Album eingesungen. Nach-
dem es in Deutschland sehr
schwierig war, richtige Soulnum-
mern zu schreiben und neu zu
kombinieren, hatte man sich zu-
nächst für Coverhits entschieden,
die dann auf dem Album „Mr.
Bling Bling Classics“ verewigt
wurden.

Die erste Bekanntschaft mit
Bayern machte Williams bei ei-
nem Besuch im Bayerischen
Rundfunk. Diese Gelegenheit
nutzte er gleich aus, um sich in ei-
nem angrenzenden Biergarten mit
einer frischen Maß und einem
Hähnchen zu versorgen. „Wir hat-
ten da etwas Zeit, die Stadt auch
näher kennenzulernen, sonst geht
das normal nicht“, erzählt der
Künstler.

Für den Auftritt im Lokschup-
pen kam der Stargast aus Ham-
burg angereist. In Planung ist nun
auch ein neues Album, allerdings
wird hier nichts verraten. „Er wird

was für die Fans und alle, die mir
gerne zuhören kommen, da seid
mal alle überrascht“, bemerkt Mr.
Bling Bling alisas Alphonso Wil-
liams schmunzelnd.

Ü 30-Party im Lokschuppen mit Stargast Alphonso Williams, dem 14. deutschen „Superstar“

Mr. Bling Bling begeistert die Fans
Der Grünstein als gute Verlegenheitslösung

Simbach. Wegen der starken Schneefälle der letzten Tage in den Berch-
tesgadener Alpen konnte die geplante Bergtour zum Stadelhorn wegen
Lawinengefahr nicht durchgeführt werden. Deshalb entschlossen sich
sechs Bergsteiger der DAV-Sektion Simbach, als Alternative eine Tour
zum Grünstein mit Abstieg über den Rinnkendlsteig nach St. Bartholo-
mä zu unternehmen. Am Ausgangspunkt bei der Rodelbahn am Kö-
nigssee ging es bei leicht nebeligen Wetter über die Grünsteinhütte zum
Grünstein. Am Gipfel strahlte die Sonne und die Sicht auf die umlie-
genden schneebedeckten Berge war phänomenal. Nach einer kurzen
Rast ging es weiter zum Archenkopf, bei dem eine ausgiebige Mittags-
pause, mit wunderbarer Sicht auf den Königssee und die umliegenden
Berge eingelegt wurde. Nach dem Abstieg über den Rinnkendlsteig
zum See, nutzte ein Bergkamerad das warme Seewasser, um noch ein
Bad zu genießen. Das Ereignis hatte einige Japaner angelockt. Die an-
schließende Einkehr im Biergarten und die Rückfahrt mit dem Schiff
nach Dorf Königssee schloss diese Rundtour ab. − red/Foto: DAV
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Herbstliche Kränze aus Naturprodukten
Erlach. Der Frauenbund
hat sich wieder zum Bin-
den von Herbstkränzen
getroffen. Die Frauen lie-
ßen mit gegenseitiger
Hilfe rasch wahre Kunst-
werke zur Herbstdeko-
ration entstehen. Aus ei-
ner Fülle von Material –
getrocknete Hortensien-
blüten, Efeu, Buchs-
baum, Schönfrucht, La-
vendel und verschie-
denste Beeren und Zwei-
ge von Sträuchern – wurden wunderschöne Kränze, Türkränze, Gir-
landen, Herzen und vieles mehr gebunden. − red/Foto: Frauenbund

Kirchdorf. In diesem Jahr
konnte die kirchliche Feier zum
Erntedankfest nicht mit der Ern-
tedankprozession in die ge-
schmückte Pfarrkirche gestartet
werden – sie fiel wegen starken
Regens ins Wasser. Die Erntekro-
ne, die von Mitgliedern des Frau-
enbundes in das Gotteshaus ge-
tragen wird, legte diesmal zusam-
men mit der Fahnenabordnung
der Feuerwehr nur einen kurzen
Weg vom Kirchenvorraum bis
zum Stellplatz am Volksaltar zu-

rück. Dort hatten zahlreiche Kir-
chenbesucher, darunter viele Kin-
der, ihre Körbchen mit Erntega-
ben abgelegt. Sie wurden von
Pfarrer János Kovács am Schluss
der Eucharistiefeier gesegnet.

In seiner Predigt ging der Geist-
liche auf die Bedeutung dieses Ta-
ges ein. „Dadurch dass wir beim
Erntedankfest Gott danken, ma-
chen wir uns bewusst, dass nichts
in unserem Leben selbstverständ-
lich ist, sondern der Fügung des
Schöpfers unterliegt. Selbst wenn

uns Krankheit quält oder Schwe-
res drückt und wir im Moment
glauben, keinen Grund zum Dan-
ken zu haben, dürfen wir den
Blick erheben zu Gott im Wissen,
dass er immer bei uns ist.“ Rechtes
Danken halte nicht fest, sondern
gebe etwas weiter. Geben und Tei-
len – das sei die höchste Form der
Dankbarkeit.

Die Fürbitten wurden von
Adam Laub vorgetragen. Am En-
de des Festgottesdienstes sang die
gesamte Pfarrgemeinde „Großer

Gott, wir loben dich.“ Pfarrge-
meinderatsvorsitzender Chris-
toph Strohhammer dankte allen,
die dem Erntedankfest einen wür-
digen Rahmen gaben, vor allem
Elisabeth Fischer-Kovács, Anne-
liese Hutterer und Inge Obermai-
er für den wunderbaren Altar- und
Kirchenschmuck, den vielen
Spendern von Erntegaben, dem
Kirchdorfer Frauenbund für das
Herrichten und Tragen der Ernte-
krone sowie Sandra Forster an der
Orgel. − jos/Foto: Schaffarczyk

Ein Fest des Dankens und des Teilens

Simbach. Ziel des Viertages-
ausflugs im Rahmen des Senio-
renprogrammes der Stadt war in
diesem Jahr der Comer See.

Nach einer mehrstündigen
Fahrt bei Regen wurde auf dem
Mendelpass bei noch bedecktem
Himmel eine Pause eingelegt. Von
dort hatten die Ausflügler einen
wunderbaren Ausblick auf den
Kalterer See und das Etschtal.
Weiter ging es durch das größte
Apfelanbaugebiet der Welt (Tona-
le) zum Mittagessen nach Dimaro.
Am frühen Abend erreichte der
Bus dann das Hotel in San Siro am
Comer See.

Bei strahlendem Sonnenschein
stand am zweiten Tag – begleitet
von Reiseleiterin Lara – zunächst
eine Führung durch die ummauer-
te Altsstadt von Como, der größ-
ten Stadt am Comer See, statt.
Nachmittags folgte eine herrliche
Panoramafahrt an der Küste des
Sees mit Blick auf die zahlreichen
prachtvollen Villen.

Wieder bei wunderbarem Wet-
ter wurde am Tag darauf die „Villa
Charlotta“ und deren beeindru-
ckende Parkanlage, eine der

schönsten Sehenswürdigkeiten
am Comer See, besichtigt. Von
dort ging es mit dem Schiff – wie-
der vorbei an vielen schmucken
Villen – nach Bellagio, auch die
„Perle des Comer Sees“ genannt.
Nach einem mehrstündigen Auf-
enthalt brachte das Schiff die Aus-
flügler wieder nach Tremezzo zu-
rück, von wo sie mit dem Bus ab-
geholt und ins Hotel zurückgefah-
ren wurden.

Auch schon Tradition ist der
„Bunte Abend“ am vorletzten Tag
der Reise. Nach einem Quiz-Spiel
sorgten „Waltraud und Marie-
chen“ (Roswitha Berger und An-
neliese Winkler) mit ihrer Unter-
haltung über die Reisegäste und
deren Eigenarten für allgemeine
Erheiterung.

Am vierten Tag hieß es schon
zeitig Abschied nehmen vom
„Hotel Sole“. Entlang des Comer

Sees, des Luganer Sees, über den
San-Bernadino-Tunnel, vorbei an
Bregenz und über den Pfänder
Tunnel, Landsberg und München
machte die Reisegruppe in einer
Gaststätte in Ampfing noch ein-
mal Halt, um die Viertagesfahrt
gesellig ausklingen zu lassen.

Wie immer bestens organisiert
hatte diese Reise die Leiterin des
Seniorenbüros der Stadt, Gerti
Stinglhammer. − red

Viertägiger Seniorenausflug der Stadt an den Comer See war geprägt von vielen Erlebnissen

Vom Regen in den sonnigen Süden
Gemeinsam feiern und danken

Walburgskirchen. Ein üppiger Erntedank-Altar – vom Frauenbund
liebevoll geschmückt – erwartete die zahlreichen Kirchenbesucher am
Samstagabend in der Pfarrkirche zur Hl. Walburga. Während des Ein-
zugs der Ministranten, angeführt mit einem Kreuzträger und dem Zele-
branten Pater Mathew, sorgte der Kirchenchor mit mehrstimmig ge-
sungenen Liedern für einen feierlichen Rahmen. In der Predigt ging der
Geistliche besonders auf das Danken ein. An keinem anderen Tag den-
ke man so bewusst darüber nach, wie Wachstum und Gedeihen vom
Wetter abhängig sind und dass eine gute Ernte nicht garantiert sei. Le-
sung und Fürbitten wurden von Ottilie Edhofer vorgetragen. Am Ende
der Liturgiefeier wurden die reichhaltigen Feld- und Gartenfrüchte, so-
wie die Erntekrone gesegnet. Im Anschluss der Feierlichkeiten hatten
die Gläubigen noch Gelegenheit, sich vor der Kirche bei einem geselli-
gen Erntedank-Umtrunk zu stärken. − red/Foto: red

Alphonso Williams, der ein wenig an Ray Charles erinnert, suchte bei seinem Auftritt am Samstag im Lokschup-
pen immer wieder den Kontakt zum Publikum. − Fotos: Geiring

Mit dem Star auf Tuchfühlung: Marianne Steidl (li.) und Martina Abtmeier.

Die Reisegruppe genoss am Comer See die schöne oberitalienische Landschaft. − Foto: red
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